
V o n K a t h a r i n a H a a s e

D as neue Wintersemester in Mün-
chen hat begonnen. Es startet mit
veganem Schokoladenkuchen, den

das Studierendenwerk in vielen seiner
Mensen und Cafés am Montag als kleines
Geschenk an die Studierenden ausgibt. Al-
lerdings nur, wenn sie früh genug vor Ort
sind, die Zahl der Kuchenstücke ist be-
grenzt. Grenzenlos hingegen ist sicherlich
der Wissensdrang der Studierenden, die
nach der vorlesungsfreien Zeit nun wieder
in die Hörsäle der beiden größten Hoch-
schulen der Stadt, die Ludwig-Maximili-
ans-Universität (LMU) und die Technische
Universität (TU), strömen. Andernorts, bei-
spielsweise an der Hochschule München
(HM), ist das Semester bereits seit zwei Wo-
chen in vollem Gange.

Insgesamt 16 Hochschulen mit mehr
als 140 000 Studierende fallen in den Zu-
ständigkeitsbereich des Studierenden-
werks Oberbayern. Der mit Abstand größ-
te Teil davon entfällt auf 14 Hochschulen
im Stadtbereich München. Dort kommen
noch die Lernenden an mehr als einem
Dutzend weiterer privater Hochschulen
und Fach-Akademien hinzu. So liegt die
Zahl der Münchner Studierenden derzeit
bei über 150 000, was die Stadt, nach Ber-
lin, zur zweitwichtigsten Hochschulstadt
Deutschlands macht.

Den größten Anteil daran hat die LMU,
wo sich zum Semesterstart bislang 54 522

junge Menschen eingeschrieben haben,
knapp 2000 mehr als im Wintersemester
2023/2024. Etwa 60 Prozent davon sind
weiblich. 11 178 Personen sind internatio-
nale Studierende, das sind 799 mehr als
im Vorjahr. Der Gesamtanteil internationa-
ler Studierender an der LMU steigt somit
erstmals auf über 20 Prozent. An der HM,
der drittgrößten Hochschule im Stadtge-
biet, studieren aktuell 18 651 Personen,

der Frauenanteil liegt dort bei etwa 40,5
Prozent, 14,5 Prozent der Eingeschriebe-
nen kommen aus dem Ausland.

Überwiegend am TU-Standort Mün-
chen studieren im kommenden Semester
rund 22 000 Personen, insgesamt sind an
allen Standorten bislang etwa 53 000 Stu-
dierende eingeschrieben. Davon sind rund
19 000 weiblich, was lediglich etwa 36 Pro-
zent entspricht. Besonders hoch ist dafür
der Anteil internationaler Studierender.
Er beträgt an der TU 45 Prozent, was im
bundesweiten Hochschulvergleich den
höchsten Wert darstellt. Der Internationa-
lisierungsgrad ist auch einer der Faktoren,
die vom britischen Magazin Times Higher
Education beim Ranking der weltweit bes-
ten Universitäten berücksichtigt wird. Auf
der aktuellen Liste, die vor rund einer Wo-
che veröffentlicht wurde, stand die TU
München auf Platz 26, die beste Platzie-
rung einer Hochschule innerhalb der Euro-
päischen Union. Seit Veröffentlichung des
ersten Rankings im Jahr 2015 hat die TU
sich somit um 27 Ränge verbessert.

Die aktuellen Studierendenzahlen sind
vorläufig, offiziell endet die Einschrei-
bungsfrist erst im November. Somit könn-
te sich auch die Zahl der Erstsemester
noch erhöhen, die an der LMU bislang bei
9669 liegt, ein Plus von mehr als 750 Perso-
nen im Vergleich zum Vorjahr. An der TU
haben sich bislang 7600 Erstsemester ein-
geschrieben, an der HM 5300. Insgesamt
sechs neue Studiengänge starten im Okto-

ber an den drei großen Hochschulen. Vor
allem TU und HM fördern mit ihren Ange-
boten weiter den Internationalisierungs-
prozess. An der TU gibt es drei neue, eng-
lischsprachige Masterstudiengänge. Agri-
Food Economics, Policy and Regulation
(Agrar- und Ernährungswirtschaft, Politik
und Regulierung) am Campus Weihenste-
phan, Artificial Intelligence in Society
(Künstliche Intelligenz in der Gesellschaft)
am Campus München und Information En-
gineering (Informationstechnik) am Cam-
pus Heilbronn. An der HM wurden die auf
Englisch unterrichteten Bachelorstudien-
gänge Engineering Physics and Data Sci-
ence (Technische Physik und Datenwissen-
schaft) sowie International Management
and Digital Engineering (Internationales
Management und Digitaltechnik) in das
Studienangebot aufgenommen.

An der LMU startet im kommenden
Wintersemester der neue Bachelorstudi-
engang Medienkulturwissenschaft. Zu-
dem wurde am Freitag die Gründung des
neuen Zentrums zur Erforschung sozialer
Ungleichheit gefeiert. „Die soziale Un-
gleichheit, insbesondere im Vermögen, ist
eine der großen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen unserer Zeit“, so Fabian Pfef-

fer, Gründungsdirektor des Zentrums und
Leiter des Lehrstuhls Soziale Ungleichheit
und Soziale Strukturen an der LMU. Bei
der Eröffnung sprachen unter anderem
die Ökonomin Charlotte Bartels von der
Universität Leipzig, die zur Vermögensver-
teilung in Deutschland forscht sowie die
Philosophin Ingrid Robeyns von der Uni-
versität in Utrecht, die sich für eine Ober-
grenze für den Privatbesitz von Einzelper-
sonen einsetzt. Durch den engen Aus-
tausch mit Studierenden, Doktoranden
und Gastwissenschaftlern soll das Zen-
trum auch zur weiteren Internationalisie-
rung der LMU beitragen.

Soziale Ungleichheit trifft auch Studie-
rende schwer. Vor allem jene, die während
des Studiums wenig bis keine finanzielle
Unterstützung von ihren Familien erhal-
ten, brechen ihr Studium viel häufiger vor-
zeitig ab als Studierende, die nicht auf au-
ßerfamiliäre Unterstützung angewiesen
sind, heißt es im aktuellen Bildungsbe-
richt. Abhilfe schaffen soll nun unter ande-
rem die sogenannte Studienstarthilfe der
Bundesregierung, die im Herbst einge-
führt wurde. Sie ermöglicht Studierenden,
die die Bedarfskriterien erfüllen, eine ein-
malige Zahlung von 1000 Euro, bei erstma-
liger Einschreibung an einer Hochschule.
Das Geld wird nicht an sonstige Einkünfte
oder Fördergelder wie BAföG angerech-
net. Auf der Website des Studierenden-
werks finden Erstsemester alle dafür rele-
vanten Informationen. 

Es geht los: Studierende nehmen an einer
Einführungsveranstaltung im Auditori-
um Maximum der Technischen Universi-
tät München teil. F O T O : J Ö R G K O C H / G E T T Y I M A G E S

Neustart für 150 000 Studierende
Willkommen im Wintersemester: Die hohe Zahl der Lernenden macht München, nach Berlin, zur zweitwichtigsten Hochschulstadt Deutschlands.

Auch der Internationalisierungsgrad steigt stetig – weshalb die TU nun die beste Platzierung innerhalb der EU erreicht hat.

Drei neue,
englischsprachige
TU-Masterstudiengänge

Süddeutsche Zeitung Landkreise MÜNCHEN Montag, 14. Oktober 2024

DAH,EBE,ED FS,FFB,M.Ost,M.Süd,M.West,M.Zentrum,LkrM.Nord,LkrM.Süd,STA,WOR Seite R1

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München A125673450
Jegliche Veröffentlichung exklusiv über www.sz-content.de libnettubmuenchen


